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Beilage zu Nr . 1S8 der Karlsruher Zeitung .

Der 28 . Allgemeine Vereinstag der deutsche»
Erwerbs - «ud Wirthschaftsgenossenschafte ».
Karlsruhe , 21 . Aug. Die Hauptsitzungen wmden gestern

Vormittags gegen ' /-IOUhr durch den Vorsitzenden , Herrn Bürger¬
meister Ni , ze - Riebnitz , eröffnet .

Die Versammlung wird begrüßt namens der Karlsruher Ge¬
nossenschafter durch Herrn Finckh , namens der Großh . badischen
Staatsregierung durch Herrn Geheimen Referendar v. Stössex
und namens der Stadt Karlsruhe durch Herrn Oberbürger¬
meister Lauter .

Der Herr Vorsitzende spricht für den überaus freundlichen
Empfang den Dank der Versammlung aus .

Hierauf wird in die Tagesordnung eingetreten .
Als erster Gegenstand steht auf derselben : Bericht des

Anwalts über das letzte Geschäftsjahr und Mittheilung über
die Ausführung der Beschlüsse des Allgemeinen Bercinstags in
Weimar im Jahre 1884 . Der Anwalt , Herr Sch enck - Berlin
(der Nachfolger von Schulze -Delitzsch) , führt unter Hinweisung
auf den gedruckt vorliegenden Jahresbericht in seinem Vortrage
besonders des Näheren aus , wie auch für das vergangene Jahr
1884 eine fortschreitende Entwickelung des Genoffenschaftswesens
sowohl innerhalb als außerhalb Deutschlands zu konstatiren ist .

An das Referat des Anwalts schließt sich , erstattet von dem
Herrn Verbandsdirektor v. d . N ah mer - Stettin , derBericht
über den Stand der Verbandsrevisionen . Mit
diesem Stande kann man nach den Ausführungen des Herrn
Redners wohl zufrieden sein . Ueber die Revisions -Frage sprechen
ferner noch die Herren Vr . Knecht - Neustadt i. Pf . , Drefz -
Stuttgart , Geh . Rath T u r k - Lüdenscheid , Oberamtsrichter
S ch w anitz - Ilmenau , Morg e nst ern - Breslau , A . Nölle -
Lüdenscheid und Anwalt Schcnck .

Mit diesem Punkte der Tagesordnung steht der nächste in
engem Zusammenhänge : es ist der Antrag des Anwalts :

Der Vereinstag empfiehlt den Unterverbänden überall Anord¬
nungen darüber zu treffen ,

1) daß auf jedem Unterverbandstage über die stattgehabten
Revisionen des abgelaufenen Jahres allgemeiner Bericht —
ohne Nennung der einzelnen betroffenen Vereine — erstattet
werde , und daß an diesen Bericht die Mitthcilungen der Ver¬
treter aus den einzelnen Genossenschaften sich anschließen , und
daß den Vorständen der revidirten Vereine zur Pflicht ge¬
macht wird , innerhalb einer zu bestimmenden Zeit nach statt¬
gehabter Revision dem Verdandsdirektor Mittheilung zu
machen , inwieweit die Erinnerungen und Mahnungen des
Revisors befolgt worden sind , oder welche Gründe vor¬
handen sind , aus welchen dieses in einzelnen Fällen nicht
geschehen ist oder nicht geschehen konnte .

Die Begründung dieses Antrags geschieht ebenfalls durch Herrn
v. d . Nahmer . Nach ihm ergreifen zur Sache noch das Wort
die Herren Kühn - Hohenmölsen und Anwalt Schenck , worauf
die beiden Theile des Antrags in getrennter Abstimmung mit
großer Majorität angenommen werden .

Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls über die
Borversamwlung vom IS . d . M . kommt zur Berathung der An¬
trag der Konsumvereine der Provinz Sachsen rc- :

Der Allgemeine Vereinstaa wolle beschließen , den Anwalt zu
ersuchen , bei der künftigen Revision des Genoffenschaftsgesetzes
dahin zu wirken , daß für Produktivgenofsenschaftcn die Bestim¬
mung des Z 38 . Abs. 1 de- Gesetzes dahin geändert werde :

daß das Recht der Genossenschafter , auszutreten , durch Statut
ausgeschlossen werden kann , wenn die Genossenschaft auf eine
bestimmte Zeit geschloffen ist,

Referent ist Herr Oppermann - Magdeburg . Herr Pr ö b st
bringt folgendes Amendement zu dem Anträge ein : «Nach den
Worten «zu ersuchen" einzuschalten : daß er in Erwägung ziehe,
ob nicht bei der künftigen u . s. w . , dann statt „zu wirken " zu
sagen „gewirkt werde» soll ". Das Amendement findet bei der
Abstimmung hierüber die Unterstützung der Versammlung . An
*er sich hieran anschließenden Diskussion bctheiligen sich die Herren

2)

S tö cke l-Jnsterburg, Parisi uS -Berlinund AnwaltSch enck.Der Antragsteller nimmt schließlich das Amendement selbst in
seinen Antrag auf . Die Abstimmung über den Antrag mit dem
Amendement ergibt die Annahme desselben.

Nach einer Pause von ungefähr einer Stunde werden die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen , und zwar mit der Berathungeines der interessantesten Gegenstände der Tagesordnung : der
Frage der Fürsorge für die durch Alter und
Krankheit dienstunfähig gewordenen Vorstands »
Mitglieder und Beamten und für die Hinter »bliebenen verstorbener Vorstandsmitgliederund Beamten der deutschen Genossenschaften .Zu diesem Punkte liegen folgende Anträge bezw. Beschlüsse vor :». Antrag des Anwaltes .Der Bere '

wstog wolle beschließen:
1) Eine Kommission von fünf Mitgliedern zu ernenne » undden Anwalt und diese Kommission zu beaustragen , mit

einer oder einigen leistungsfähigen deutschen LebenSversiche -
rungs - Gesellschafteu eine Vereinbarung zu treffen » durch
welche den Vorstandsmitgliedern und Beamten der zu dem
Allgemeinen Verbände gehörige » Genossenschaften der Ab¬schluß von Lebensversicherungs -Verträgen unter wesentlich
günstigeren Bedingungen ermöglicht wird ,und von dieser Vereinbarung , nachdem dieselbe die Geneh¬migung des engeren Ausschusses erhalten bat , den Genos¬senschaften Kenntniß zu geben, damit diese ihre Vorstands¬mitglieder und Beamten zu deren Benutzung anregen :2) den Vorstandsmitgliedern und Beamten der Genossenschaf¬ten des Abgemeinen Verbandes die Errichtung einer Hilfs¬kaffe für Vorstandsmitglieder und Beamte deutscher Er¬werbs - und WirthlchastSgenvfsenschaften nach Maßgabe dervon dem Anwälte in Anlage < vvrgelegten Satzungen zuempfehlen ;
den Anwalt und die bestellte Kommission zu beauftragen ,die geeigneten Schlitte zu thun , um diese HilfSkasse in ' s
Leben zu rufen
und die Genossenschaften deS Allgemeinen VerbandeS auf¬
zufordern , die Zwecks dieser Kaffe durch Zuwendung vonBeiträgen zu fördern .

b. Antrag des VerbandeS norddeutscher
Genossenschaften .Der Verband norddeutscher Genossenschasten empfiehlt dem

Allgemeinen Vereinstage die Unterstützung der Bestrebungen zurFürsorge für die genoffenschaftlichen Beamten und beantragt zudiesem Behufs , die Errichtung einer eigenen VereinSkafse in Aus¬sicht zu nehmen .
o. Beschluß des Verbandes der Genossenschaf¬ten in den fränkischen Ländern .Die Einrichtung einer Versicherung für die Beamten der deut¬schen Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschastea gegen Invali¬dität und Todesfall ist ein in des Kreisen der Genossenschaftenlebhaft gefühltes Bcdücfniß . Die von der Anwaltschaft bishergepflogenen Verhandlungen zur Anbahnung einer solchen Ver¬
sicherung verdienen vollste Anerkennung . Es ist wünschenswerth .daß der diesjährige allgemeine BereinStag zu Karlsruhe einenBeschluß fasse, wodurch die Fürsorge für die Genoffenschafts -
beamten und ihre Hinterbliebenen baldigst ermöglicht wird , und
zwar zunächst durch den Anschluß einer Gruppenversicherrmg beieiner bestehenden soliden Versicherungsgesellschaft unter Erwir -
kung entsprechender Begünstigungen , sodann auch durch Bildungeiner eigenen PensionLkasse. Die Vertreter des Fränkischen Ver¬bandeS auf dem Allgemeinen Vereinstage zu Karlsruhe sollenbei der Berathung und Abstimmung über die Versicherungsange¬legenheit im Sinne dieser Resolution Mitwirken ,ä. Beschluß deS VerbandeS der Genossenschaftenin Ost - und Westpreußen .1) Von der Errichtung einer eigenen Verstcherungskaffe deS

Allgemeinen Verbandes ist abzusehen ; es ist dagegen wün¬
schenswerth , mit einer bestehenden älteren soliden Versiche¬rungsgesellschaft in ein Vertragsverhältniß zu treten , durch

El » Nachdruck verboten .
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Eduard mußte unwillkürlich lächeln ; der Ausdruck des Un¬

glaubens war so völlig einfach und natürlich .
„Es ist wahr, " wiederholte er . « Ich glaubte damals , daß in

den Verhältnissen Ihres VaterS eine Wendung zum Bessern ein-
getreten sei , daß er mir daher aus Stolz und Unabhängigkeits -
gefühl die Summe zurückgesandt hat . — Als ich Sie dann wieder
sah , hätte ich meine Ansicht berichtigen können , aber ich wollte
die Sache nicht wieder aufrühren , um so mehr , da Sie so beharr¬
lich schwiegen : ich glaubte auch kein Recht zu haben . mich in
Ihre persönlichen Verhältnisse einzudrängen , und einmal , als ich
nahe daran war , kam eine unerwartete Störung - das Geld
aber ist mir gezahlt worden ."

„Und Sie haben keine Idee von wem ? " fragte sie endlich.
„Nicht die entfernteste . "

«Sagen Sie das nicht nur , um mich zu veranlassen , daS Geld
zmückzunehmen ? " forschte sie ernst .

„Nein, " rief jetzt der Direktor dazwischen , «daS thut er nicht ,ich kann in dieser Hinsicht für ihn einstehen. ES würde freilich
ein frommer Betrug sein, aber Sie können sich auf daS verlassen ,
was er Ihnen jetzt gesagt hat .

"
Eva stand auf und trat zu dem Mann mit dem weißen Haar ,

legte ihre schmale , feine Hand auf seinen Arm und blickte nach¬
drücklich mit ihren großen , schöarn Augen in sein gütiges ehrliches
Gesicht .

Mit leiser Stimme sagte sie zu ihm :
„Sagen Sie es mir aufrichtig , haben Sie eS nicht bezahlt ? "
„Wahrbaftia nein. " cvtaegnete er ernst .
„Gott sei gedankt, " rief sie ans . „dann muß es mein Vater

gelhan haben . denn keiner in der weiten Welt weiß davon , nur
wir vier . Wie er cS möglich gemacht hat , und warum er es mir
» icht gesagt , das ist mir allerdings unerklärlich , aber er muH die
Schuld bezahlt haben , o, Gott sei gedankt . "

Einen Augenblick bedeckte sie ihr Gesicht mit den Händen , als
wolle sie niemandem ihre Bewegung zeigen , dann wandte sie sich
wieder an Eduard von Eichboff.

Kip Koben mir heute mehr wie Geld und Gnt gebracht , ich

kann Ihnen nicht sagen , wie dankbar ich Ihnen bin . Aber nichtwahr . Sie glauben eS mir trotzdem .
"

Ein Gefühl wie auS vergangenen Tagen kam in diesem Augen¬blick bei diesen Worten über Eduard .Sie ist noch dieselbe , dachte er bei sich , weder die Jahre nochdie Welt , noch das Unglück haben Eva geändert , welch ein blinderThor ich gewesen bin , sie neben diesem treulosen strahlendenSchmetterling zu übersehen .
Er sagte über sein Empfinde » kein Wort zu Scherer , derauch schweigend neben ihm herging , aber der Gedanke kam ihmdoch allen Ernstes , allen seinen Lebenserfahrungen zum Trotz ,daß eS auch schon auf Erden Engel gebe , wenn man sie nur zusuchen verstände .

Zwanzigstes Kapital .
„Sir werden nun wohl sofort nach Orpen zurückreisen ? " fragteder Direktor , als sie nach dem Essen zusammensaßen , an dem¬selben Tage , an dem sie vorher bei Eva gewesen waren .„Sofort nicht." antwortete Eduard , indem er unablässig insein Weinglas starrte . «Da ich einmal wieder hier bin , werdeich auch noch einige Tage bleiben."
«Natürlich ! " stimmte ihm der Bankier bei, in einem Ton , derEduard sehr ärgerte , ec schwieg aber und wurde nur ein wenig roth .»Sie werden fleißig das Theater besuchen, denn die andernVergnügungen sind jetzt zu Ende , und ein wenig die Museendurchltreifm , nicht war ? Ich für meine Person werde morgenabreisen !"

„ Wirklich ? — Wollen Sie nach Orpen zurück ? "
„ Nicht direkt. Ich muß auf der Heimkehr einen Umweg machen .Ich sagte Ihnen schon, daß ick zu thun hätte , und so muß ichSie jetzt vrrloffen , amüsiren Sie sich noch , so gut Sie können .Ehe ich abreise , sehe ich Sie wohl noch !"
Dabei ergriff er seinen Hut und ging geraden WegS zu derWohnung eines gewissen Herrn Schott , der in der FrankfurterStraße wohnte .
Es war spät , als er dort ankam ; da indessen Herrn Schott 'sBesucher in der Regel noch mehr mitbrachteu als ihre bloße

Persönlichkeit , so stand er auf keinem sehr ceremoniösen Fuß mitihnen , sondern war zu allen Tagesstunden zu sprechen . AiS da¬
her der Bankier den Grund seines Besuche- als : „in Geschäften "
anaab . wurde er in ein Zimmer geführt , daS vollgepfropft mit

pfehleo .
2) Der von der Anwaltschaft unter Beirath deS engeren Aus¬schusses abzuschließende Vertrag hat sich nur auf Beamteder dem Allgemeinen Verbände angehörigen Vereine zu be¬ziehen . muß kündbar sein und wesentlicheVortheile gewähre » .3) Eia Zwang , die Beamten zum Eintritt in die gewählte Ver -sicherungSgesl llschaft sowohl, wie zur Versicherung überhauptzu veranlassen , erscheint unzulässig , auch bezüglich der künf¬tig anzustellenden Beamten ; eS ist vielmehr den Vereinennur moralische Einwirkung und Aufmunterung der Beamtenzur Versicherung durch Zuschüsse zur Prämie zu empfehle » .Die Höhe dieser Zuschüsse festzusetzen, ist den einzelnen Ge¬nossenschaften zu überlaffen .4) Die Ausdehnung dieses Vertrages auch auf die Mitgliederder Genossenschaften und deren Angehörige erscheint be¬denklich.

e. Antrag des VerbandeS der Genossenschaftenin Schlesien und den angrenzenden Landestheilev .Der Allgemeine Vereivstag wolle beschließen:In Erwägung :
1) daß die Fürsorge für die durch Alter oder Krankheit dienst¬unfähig gewordenen Beamten der deutschen Genossenschaften ,sowie für die Hinterbliebenen solcher Beamten , wesentlichdazu beitragen würde , die Hingebung und Freudigkeit dieserBeamten in ihrem Beruf zu erhöhen ;2) daß als der geeignetste Weg hierzu der Anschluß an einesolide leistungsfähige Lebensversicherungs - Gesellschaft er¬scheint , welche durch Gewährung besonderer Vergünstigungenden Genossenschaflsbeamtea die Versicherung ihreS Leben-erleichtern würde ;
3) daß bei einer solchen Verbindung aber alle diejenigen Be¬amten nicht in Betracht kommen , welche wegen ihres Ge¬sundheitszustandes oder zu vorgerückten Alters von einerVersicherung ihres Lebens überhaupt absehen müssen ;4) daß neben der Verbindung mit einer Versicherungsgesellschaftwelche längere Vorbereitungen erfordert , die Gründung einergenossenschaftlichen Alters - Sparkasse sofort in Angriff ge¬nommen werden kann ;
5) daß eine solche genvssenschaftliche AlterS - Sparkasse alle »Beamten ohne Ausnahme Gelegenheit zu freiwilliger Vor¬sorge für die Zukunft bieten und die Grundlage für diespätere Errichtung einer eigenen genoffenschaftlichen Pen -sionSkafse bilden würde ;
beauftragt der Allgemeine Vereinstag die Anwaltschaft :1) zu dem oben gedachten Zwecke mit soliden leistungsfähigenVersicherungsgesellschaften in Verhandlungen zu treten , wo¬bei jedoch die Ausübung jeden Zwanges seitens der Vereineoder Verbände auf die Beamten von vornherein auszn -schließea ist ;
2) daneben die Begründung einer allgemeinen deutschen genos¬senschaftlichen Alters - Sparkasse thunlichst bald in Angriffzu nehmen ,

k. Antrag deS VerbandeS der Vorschußvereiuein Pommern und den Grenzkreisen der MarkBrandenburg .Wir halten die Bildung einer eigenen Pcnsivnskafse für dieBeamten der deutschen Erwerbs - und
Wirthschaftsgenoffeaschaftenfür nothwevdig und ersuchen den Allgemeinen BereinStag , eineKommission einzusktzen mit dem Aufträge , die Grundzüge fürein solches Institut aufzustellen und sämmtlichen Beamten der deut¬schen Genossenschaften zur Erklärung darüber zugehea zu lassen ,z . Beschlüsse deS XlX . Verbaudstages der Pfalz .Kreditgenossenschaften zu Edenkoben .Es ist den Vereinen zu empfehlen, für die Sicherstellung ihrerBeamten im Alter oder bei Dienstesunfähigkeit Sorge zu tragen ,sowie in Fürsorge für deren Hinterbliebenen

Büchern und Papieren war . Schwierige Rechtfälle wurden hieruntersucht , alte Vorrechte an 's Licht gezogen, zweifelhafte Schul¬den wieder zur Geltung gebracht. Pergamente und Papierdoku -mente , deren Bestimmung es war , früher oder später überHunderten von unglücklichen Klägern oder Angeklagten QualenlAngst und Verzweiflung zu bringen , denn Herr Schott war einRechtSanwalt .
Der Bankier sah auf den Teppich zu seinen Füßen , zu demschon mancher furchtsame Klient seine Augen niedergeschlagenhaben mochte . Ec sah das Pult an und dachte darüber nach ,wie mancher unheilvolle Brief darauf wohl schon geschrieben wor¬den war ; die Bücherbretter , die nichts enthielten als Gesctzschrifte»und traurige häusliche Chroniken ; sein Blick blieb endlich aufdem Thürgriff haften und er überlegte in Gedanken , wie oft erwohl schon in Bewegung gesetzt sei , von müden Menschen mitgebrochenem Herzen , von Waffen , die zu Bettlern gemacht wor¬den , von Witwen , die man schändlich betrogen , von Bösen undGuten , von Siegern und Besiegten , von Jungen und Alten . —Wenn jenes abgegriffene Stückchen Messrag die Geheimnisse derPersonen enthüllen könnte, deren brennende oder eisige Hände eSberührt hatten , die Blätter vieler Bücher würden mit Erzäh¬lungen angefüllt sein . die in ihrer Wahrhaftigkeit ergreifendersein müßten , als die spannendste , wohldurchdachte Erfindungeines Romones .

Endlich trat Herr Schstt em.
Sie wünschen , wein Herr ? " fragte er geschäftsmäßigen Tones .^ Jch komme in Geschäften ! "

Als Herr Schott daS hörte ,AlS Herr Swoll oas yorre , ging er auf seinen Sitz zu undneigte dem Bankier , als wolle er aufmerksam hören , sein Hauptentgegen .
„ Ich komme in Geschäften, "

wiederholte er nochmals , „ obwoh ,weniger in Rechtsangelegenheiten . Sind Sie n cht Herrn BergerSAnwalt und Geschäftsführer ? Herrn John Berger auf SchloßRotenburg .
"

„Ich habe allndings die Ehreerwiderte der Anwalt , demman es ansah , daß cs in der That für ihn eine Ehre , noch mehraber wohl ein Vortheil war .
„ Nun wohl ; ich wünsche mit diesem Herrn eine sofortige Unter¬redung in dringenden Geschäften und Sie sollen nur zu dieserUnterredung verhelfen ."



». de » Vorstandsmitgliedern durch Zahlung bestimmter jähr¬
licher Prämien eine Rente für ihr Alter zu sichern mit der
Modifikation , daß falls daS betreffende Vorstandsmitglied
vor dem Eintritt der Rentenbezuasberechtigung (oder wäh¬
rend des Bezugs ) sei eS freiwillig oder gezwungen (wenn
nicht krankhenshalber ) aus seiner Stellung scheidet , dem
Vereine die Rente rufließen soll ;

d . ihre Vorstandsmitglieder anzuhalten , zu Gunsten ihrer Fa¬
milienangehörigen selbst ihr Leben zu versichern , eventuell
eine Rente zu deren Gunsten anzukaufen .

Nachdem der Herr Anwalt seinen Antrag eingehend begründet
hat , sprechen kurz zu den Anträgen bezw . Beschlüssen snb d.
und k. Herr v . d . Nahmer , sub o. Herr Trotter - Milten¬
berg , eud ä . Herr GefferS - Insterburg , snb e. Herr Klinkert -
Breslau und sud Z. Herr K lin k er t - Breslau .

Hierauf bringt Herr Müller - Gotha folgenden Antrag ein :
In Erwägung . 1) daß für die in einem höheren Lebensalter

stehenden Genoffenschaftsbeamten durch Versicherung bei einer
Lebensverstcherungs - oder ähnlichen Anstalt ohne großen , weder
von den Beamten selbst , noch von der Genossenschaft aufbring -
baren Aufwand eine angemessene Alters - bezw. Jnvaliditätsver -

sicherung nicht erzielt werden kann , für diese Klaffe von Beamten
daher nur durch eine eigene, allgemeine Pensionskaffe den Beamten
der Deutschen Erwerbs - und Wirthschaftsgenoffenschaften Unter¬
stützung in Nothfällen verschafft werden könnte ; 2) daß sich die
Genossenschaften darauf zu beschränken haben , ihren Beamten
für Alter und Invalidität eine angemessene Pension zu verschaf¬
fen . den Beamten selbst aber überlassen werden muß , für ihre
Familie durch Lebensversicherung zu sorgen , wozu sie durch aus¬
reichende Besoldung in den Stand zu setzen sind ; 3) daß jede
Versicherung bei einer Lebensversicherungs - Anstalt , welche das
Versicheruugskapital außer im Todesfälle auch bei einem erreich¬
ten bestimmten Lebensalter des Versicherten zur Auszahlung
bringt — sog . abgekürzte Versicherung — viel zu hohe Prämien
erfordert , um für die Genossenschaften zur Erzielung von Reaten -

kapitalien für ihre Beamten anwendbar zu sein — empfiehlt der
allgemeine Vereinstag , der zu bestellenden Kommission zur Er '

Wägung zu stellen , den Genossenschaften vorzuschlagen , ihre Be¬

amten bei solchen Anstalten zu versichern , welche die Einrichtung
haben , daß die Beamten nur von einem bestimmten Lebensalter
an entweder eine bestimmte jährliche Rente oder statt dieser ein
einmalige - Kapital zu beziehen hoben , ferner daß die für die ver¬
sicherten Beamten von den Genossenschaften eingezahlten Prämien -
beträgc beim Aufhören der Rente von den Genossenschaften zu¬
rückverlangt werden können , endlich daß in Jnvaliditätsfällen die
Beamten auch schon vor dem bestimmten Lebensalter eine der
Versicherungsdauer entsprechende Jnvaliditätsrente erhalten Als
eine solche Anstalt empfiehlt sich namentlich die Kaiser - Wilhelm -
Svende .

Dieser Antrag , der eigentlich einen Zusatz zu dem Anträge des
Herrn Anwalts bildet , wird von der Versammlung unterstützt .

Hierauf werden die Verhandlungen abgebrochen und auf den
21 . dS . M - vertagt . Schluß der Sitzung gegen ' /,4 Uhr . Fort -

setzungder Berathung Freitag früh 9 Uhr .

Verschiedenes .
— London , 18 . Aug . (Zu den interessantesten Sehens¬

würdigkeiten der Internationalen Ausstellung
von Erfindungen inSüd - Kensington ) gehört un¬
streitig die Sammlung »lterthümlicher Musikinstrumente » Auto¬
graphen . Bücher , Gemälde und Stiche berühmter Musiker . Erst
jetzt ist ein Katalog dieser Abteilung der Ausstellung erschienen,
der Freunden der Musik und musikalischer Antiquitäten daS
Studium der historischen Sammlung wesentlich erleichtert . Unter
den Kuriositäten in der Abtheilung für Streichinstrumente befin¬
det sich eine Cremoneser Geige aus dem Jahre 1672 , die der
Reihe nach in dem Besitz von Paganini und Mlle . Carolina
Ferni gewesen . Dir Sammlung umfaßt auch eine Guitarre , die
für Madame Malibran verfertigt worden war . ferner ein Violon¬
cello, welches Papst Pius V . Karl IX . von Frankreich zum Ge¬
schenk gemacht hatte und das infolge dessen » Ts roi « genannt
wurde . Das Instrument trägt die Jahreszahl 1872 . Die
Laute und daS Svinett der Königin Elisabeth beschließen die
Merkwürdigkeiten dieser Abtheilu -- g . Die Antographensamm -
lung umfaßt daS Ociginalmanuskript von Händel 'S » Messias "

und die vollständigen Partituren seines Deltinger „ Io Leum¬

und deS Oratoriums » Israel in Aegypten " . Unter den Hän -
del-Autographen aus dem Buckingham - Palast befinden sich
daS Testament des großen Komponisten und eine seiner
Hemdenkcauscn . Beethoven ist durch einige Skizzen , sein Testa¬
ment und die vier Jahre vor seinem Tode gefertigte Maske seines
Gesichts vertreten . Auf einem Harpsichord oder Clavicembalo ,
letzt Eigenthum Lord de Lisle 'S , ist auf jeder Seite deS Tasten¬
bretts daS Wappen der Königin Christine von Schweden eiu-
gravirt . Unter den Kuriositäten in den Windinstcumenten mag
die Trompete Erwähnung finden , mit welcher Sergeant Webb ,
von den 8 . Garde - Dragonern , Feldtrompeter deS Herzogs von
Wellington , das Signal zu dem großen Reiterangriff in der
Schlacht von Salamanca gab .

— ( Londoner Polizeibericht .) Der Bericht des Londoner
Polizeichefs , Sir Edmund Henderson , für das Jahr 1884 ist er¬
schienen. Es ist ein umfangreiches Schriftstück , dem wir einige
der interessanteren Einzelheiten entnehmen . Die Hauptstadt ist in
steter Ausdehnung begriffen ; gebaut wurden in 1884 nicht weni¬
ger als 22,945 neue Häuser und neue Straßen und Plätze , welche
eine Ausdehnung von 46 Meilen haben . Verbrechen und Trun¬
kenheit haben sich im abgelaufencu Jahre vermindert . In Has -
genommen wurden 25,737 Personen wegen Trunkenheit . theilS
mit » theils ohne ordnungswidriges Betragen , 3022 wegen mehr
oder weniger ernster Thätlichkeiten gegen Polizeidiener und 12,418
wegen Vergehen gegen das Eigenthum - Der Werth des gestoht
lenen EigenthumS belief sich auf 108,406 Lstr . In 1157 Ein¬
bruchsfällen zeigte es sich, daß dieselben in leerstehenden oder un¬
beaufsichtigten Häusern geschahen. AlS verloren oder vermißt
wurde » 14,478 Kinder im Alter von unter zehn Jahren und 3938
Erwachsene bei der Polizei angemeldet ; von diesen wurden 8485
Kinder und 821 Erwachsene von der Polizei und der Rest seitens
anderer Personen ihren Angehörigen wieder zugesührt , mit Aus¬
nahme von 74 Erwachsenen , welche Selbstmord begingen , sowie
8 Kindern und 121 Erwachsenen , welche nicht aufgefunden wor¬
den. Unbekannt gebliebene Leichen zählte man 54 . Durch Ueber -
fahren getödtet wurden im abgelaufenen Jahre 127 (gegen 106
im Jahre 1883), verletzt dagegen 3S52 gegen 3532 im Vorjahre ) .

Handel nnd Verkehr .
Handelsberichte.

Wien , 20 . Aug . ( Die Generalversammlung der
Nord bahn ) genehmigte mit allen gegen zwei Stimmen das
Uebereinkommen mit der Regierung und stimmte einhellig allen
Anträgen der Direktion zu , welche die letztere zu allen Maßnah¬
men erwächtiat » die behufs Durchführung deS Uebereinkommens
in allen Punkten nothwendig erscheinen.

Submissionen im AuSlande . I . Italien . 24 . Au¬
gust , Mittags . Direktion des Strafgefängniffcs in Ancona . Lie¬
ferung von 7700 Kilogramm Hanfgarn . Kaution prov . 450 Fr . ,
des. 750 Fr . Näheres an O >t und Stelle .

II . Niederlande . 1 . September . Stadtverwaltung von
Bufsum (Nord - Holland ) . Lieferung einer Uhr und G ' ocke für
den Thurm deS Stadthauses . Näheres zu erfahren durch den
städtischen Inspektor , Architekten I . F . Everts in Bussum .

Paris , 20 . Aug . WochenauSweis der Bank von
Frankreich gegen den Status vom 13 . August . Aktiva :
Baarbestand in Gold 5,872,000 Fr . . Baarbestand in Silber
-i- 4,519,000 Fr . . Portefeuille — 44 . 112.000 Fr . . Vorschüsse auf
Barren -s- 399,000 Fr . Passiva : Banknotenumlf . — 17,857,000
Fr . , laufende Nechnungen der Privaten -s- 7,570,000 Fr . , Gut¬

haben des Staatsschatzes — 16,273,000 Fr . Zins - und Disconto -
erträge 360 .000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 82,65 .

London , 20 . Aug . WochenauSweis der englischen Bank
gegen den Ausweis vom 13 . August .
Totalreserve . . . . 16 . 112,000 Pf . St . , -s- 710,000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 25 . 132,000 Pf . St . , — 398,000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 25,491,000 Pf . St . , - s- 312,000 Pf . St .
Portefeuille . . . . 21,253,000 Pf . St . . — 28,000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 30,588,000 Pf . St . , -s- 423,000 Pf . St .
Staatsschatz - Guthaben 4,206,000 Pf . St . , - 267,000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 15 .006 .000Pf . St . , -s- 648 .000 Pf . St .
Regierungssicherheit . 15,564,000 Pf . St . , — 330,000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 46 Prozent
gegen 44 '/s in voriger Woche . — Clearingbouse - Umsatz 113
Millionen , gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 10 Mil¬
lionen Abnahme .

Köln , 20 . Aug . Weizen Ins« hiesiger 17.— , io« , fremder
17 .20 , per Novbr . 16 .70 . per März 17.20 . Roggen !»-*> hiesige,
14 .20 , ver Novbr . 14 .40 , der März 14 .90 . Rüböl loco mit
Faß 25 .50 . per Oktober 25 .20 . Hafer lovv hiesiger 14.—.

Bremen , 20 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white , l<xxi 7 . 70 , Per Septemb . 7 .70, Per Oktob . 7 .80 , per

Novbr . 7 .85 , per Dez . 7.95 . Steigend . Amerika » . Schweine¬
schmalz Wilcor nicht verzollt 34' /r -

Paris , 20 . Aug . Rüböl per Aug . 59 .20, per Sept . 60 . —,
Per Sept .-Dez . 60.70, Per Jan . - April 63 .—. Still . — Spi¬
ritus per Aug . 48 . — , per Jan .-April 49 .20 . Fest . — Zucker
Weiher , disp . Nr . 3 , per Aug . 49 .60, per Okt .-Jan . 52 . 70.
Matt . — Mehl . 9 Marken , per Aug . 44 .20 , 12 Marken per
Sept . 46 .80 , Sept .-Dez . 47 50 , per Nov . - Febr . 48 40 . Still . —
Weizen per Aug . 20 .60, ver Sept - 20 .80 , per Sept . - Dez . 21 .40 , per
Nov .-Febr . 22 .40 . . — Roggen per Aug . 14 .40, per Sept . 14 .50,
Per Sept .-Dez . 14 .80 , per Nov .-Febr . 15.—. Still . — Talg ,
disponibel 66 .— . — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 20 . Aug . Petroleum -Markt . (Schlußbericht . )
Rasstnirt . Type weiß, diSp . 19 '/, . Fest .

New - Aork , 19. Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 8"/, , dto . in Philadelphia 8' /» . Mehl 3 .75, Rother Winter -
Weizen 0 .S4 » Mais ( old mixed) 54 , Havanna - Zucker 5 .05,
Kaffe , Rio good fair 8 .25, Schmal » (Witcox ) 6.90 , Speck 6' /„
Getreidefracht nach Liverpool 3' /« .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr uach Großbritannien
3000 B . , dto . » ach dem Contiumt — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

— 12 Rmk ., 1 Gulden ö. W. — L Rmk., 1 Franc ---- 80 Pfg . _ rubel — S Rutk. SO Pfg., Mark Banks — 1 Rmk . SO Pfg.

GtaatSvapiere.
Baden 3' /, Obligat , fl —

. 4 . fl . 1M ' /s

. 4 » M . iE ,
Bayern 4 Obligat . M . I03v »
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104° /,
Preußen4 ' ,Tons . M . 103?/,

. 4«/- CoosolS M . 103 ' /«
Wtbg . 4' /,Odl . v .78/79M . 105"/,

, 4Odl . V. 75/80M . 104 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente ff. 88°/,

. 4 ' /, Silberr . fl . 68
, 4 ' /, Papierr . fl . —
» 5Papierr . v . 188i 80 ' "/»,

Uagrrn 4 Goldrente fl. 80 " /i ,
Italien 5 Reute Fr . 95 °/i ,
k>"/o Rumänische Rente 93
Rumänien 6 Oblig . M . 104"/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 93"/,

. 5 Obl . v . 1877 M . —
» 5ll . Orientanl . PR . 59 ' °/, ,
. 4 Tank . v . 1880 N 80 °/»«

Serbien 5 Goldrente 84 ' /»,

Schweb . 4 in Mk .
Span . 4 AuSländ . Rente
Schw .4' /, Bern v . 1877 F .

. 4'V« Bern 1880 F .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank - Aktie « .
4' /gDeutscheR . - Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .- Kommand . Tblr .
5 Frankf . BankvereinThlr .
5 Oest . Kreditanstalt fl.
4 Rhein . Kreditbank Thlr .
5D . Effekt -n .Wechsel-Bk .

40"/» «unbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg - SpeyerTblr .
4 Hess-Ludw .-Bahn Thlr .
4 Meckl .Friedr .- Franz M .
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pc .- Akt. st .

/8
57' /,

102'/,
66'/»

116 ' /»
149' /,
135°/»
189 ' /,

77 "/.

120'/»

102
187' /,

194"/»

frankfurter Kurse vom 20 . August 1885.
6IouthernPacistc ofCal . Id-I. 97 '/,Elis . ll Em . Lmz - B . Sbr . fl . 172"/,

4 Goithardbahn Fr . 105 "/»
5 Böhm . West -Bahn ff. 227
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
6Oest .Franz - St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl . 109 ' /,
5 Oest . Nsrdwest fl . 135 ' /,
5 . » Int . 8 . fl . 134 ' /z
5 Rudolf fl . 151"/»

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99"/i ,
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M 105 °/,
5 Oest . Nordw . lüt . L . fl . 84 "/»,
5 Oest . Nordw . Uü . ö . fl . 83 ' /,
4 Vorarlberger fl . 74 ' /,
3 Raab -Oedenb -Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67"/»
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 "/i ,
6 Buffalo N . -N - ch Phil .

Tons . Bonds 36"/»

5 Gotthard IV Ser . Fr . 106' /»
4 . „ . 100 ' /l °
4 Schweiz . Central 101"/,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104' /»,
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 62°/»
5 Oest . StaatSb . -Prior . fl . 106 ' /,
3 dto . I—VIII L . Fr . 80 ' /»
3 Livor .Ult . O, vlu . vLFc . 64
5 ToScan . Central Fr . 102°/,
5Westsic . Eisb . I880stfr . Fr . 102°/,

Pfandbriefe .
4 M . Hyp .-Bk . -Pfdbr . —
5 Preuß . Tent .- Bod . - Lred .

verl . d iio M . —
4 dta . d 100 M . 101
4' /-Oest .B .-Crd .- Anst . fl . 101°/,
5 Ruff . Bod .-Cred . S .R . 90 '/»
4<7s Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 101"/»

Berztasliche Loose .
3' /, Tölu - Mmd .Thlr . 100 125
4 Bayrische » 100 132 '/,
4 Badische » 100 130 ' /,

4Mein .PrPfdb .Tblr . 100 116' /,
3 Oldenburger Thlr . 40 —
4Oesterr . v . 1854st . 250 112
K . V. 1860 » 500 117 °/,

llnverzinslicheLsofs pr . Stück
Badische fl . 35 - Loose —
Brauufchw .Thlr .20-Lovse
Oest . fl . 100-Loosev . 1864
Oesterr . Kreditloosefl . 1VL

von 1853
Ungar . Staatsloosefl .100
Ä .isbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7- Loose
Freiburger Fc . 15 - Loose
NailänderFc . lO-Loose
Meininger fl .7 - Loose
Schwed . Tblr -10-Loose

Wechsel « nd Lorten .
Paris kur, Fr . 100 80.85
Wien kurz fl . 100 163 15
Amsterdam kurz fl .100 168 55
London kurz 1 Pf . St . 20 .38

94 .10

306 .
218 .60

24 .50
26 40
24 .40
14. 70
23 . 10
64 .50

Dollars m Gold 4 . 16 — 19
20 Fr . - St - 16 . 16 —20
SovreignS 20 .28—32
Obligationen und Jndnstrie -

Aktie » .
4 Karlsruher Obl . v . 1879
4 Mannheimer Obl .
4 Freiburg »
4 Konstanter ^
Ettlinger Spinnerei o .ZS .
Karlsruh . Maschmens . dto .
Bad . Zuckers . , ohne ZS .
g°/»Deutsch .Phös .2S",/Ez .
4Rh . Hhpoth . -Ban ? 50"-v

bez . Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union 105 '/»
5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin

Moatgs 87 ' /,
Reichsbank Discont 4°/ ,
Franks . Bank . Discont 4°/o
Tendenz : —.

10S

147
133

84 ' /»

115 ' /»
124

Q .733 . Gemeinde Dielheim . Amtsgerichtsbezirks Wiesloch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfaridSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Dielheim , Amtsgerichtsbezirks Wiesloch ,

eingeschrieben sind , weidm hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5- Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .Bl . S . 213), und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - u . V . Bl . S . 43) aufgefordert , die E >Neuerung derselben bei dem unter -
ferligten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Voll -
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - u . V . Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Anspiüche auf das Fortbestehm dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtsnachtheilS , daß die

innerhalb sechs Monaten « ach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichviß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemcindehause zur Einsicht offen liegt .

Dielbeim , den 20 . August 1885.
DaS Gewähr - und Pfand gericht . Der Bereinigungskommiffär :

Spies , Bürgermeister . G . Lai er .

Bürgerliche Rechtspflege
Bekanntmachung .

Q . 735 . Nr . 6505 . Neustadt . Zwi¬
schen dem Gr . Domänenärar , vertreten
durch Oberförster Rau in Kirchzarten ,
und Johann Hercher in Hinterzarten
wurde am 8. April d . I . ein — unterm
18 . Juli d . I . nsiariell beurkundeter —
Vertrag abgeschloffen , wonarb das
Weiderecht , welches Hercher als Besitzer
des sogen . Ramselegütchens in Hinter -
zarten auf dem ärarischcn Jmberhhof
dort zustand . gegen eine einmalige , vom
Gr . Aerar zu leistende Vergütung von
4000 M . abgelöst werden sollte . Es
wird nunmehr allen Gläubigern oder

dritten Berechtigten , welche an dem Ab -
lösungskapital iraend ein Reckt zu haben
glauben , zur Wahrung desselben eine
Frist von drei Monaten unter dem
Nachthcil anderaumt , daß sie sich sonst
lediglich an den Weideberecktigten zu
halten haben . Neustadt , den 10. August
1885. Gr . Amrsgericht . Köhler .

Konkursverfahren .
Q 733. Nr . 10. 789 . Walds Hut .

Das Konkarsverfahren über den Nach¬
laß der Witwe JooS , geb. Bernauer
in Grunholz , wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins beute auf¬
gehoben . Waldshut , den 29 . Juli 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Tröndl e.

Oeffentliche Bekanntmachung .
Q .740 . Weinheim . In dem Kon¬

kursverfahren gegen die Firma Feist
Sommer von Lützelsachsen bat das
Großh . Amtsgericht die Vornahme der
Scklußvertheilung genehmigt .

Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts niedergelegten
Verzeichnisse beträgt das verfügbare
Mafsevermögen 4526 M . 77 Pf . , wel¬
ches unter 40,881 M . 25 Pf . nicht be¬
vorrechtigte Forderungen zur Verthei -
lung kommt .

Dies wird gemäß 8 139 d . Konkurs¬
ordnung öffentlich bekannt gemacht .

Weinheim , den 20 . August 1885 .
Der Konkursverwalter :

Zinkgräf . -
Vermögeusaolouderuv g .

Q . 739 . Nr . 17,169 . F r e i b u r g.
In Sachen der Ehefrau des Kauf¬
manns Karl Bodenweber , Rebekka,
geb . Zipsin dahier , Kl . . gegen ihren
Ehemann . Bermögensabsonderung betr . ,
wurde von Gr . Amisgericht Freiburg
beschlossen: Die Klägerin wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern , und hat
letzterer die Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Freiburg . den 19 . August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Dirrler .

Erbrlnweisung .
Q .738 . Nr . 31,696 . Mannheim .

Das Großh . Amtsgericht V bat unterm
Heutigen beschlossen: Die Witwe des
Küfers Johann Sckock III ., Anna , ge
borne Michel in Käsirthal . wird , nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung
vom 15 . Juni d . I . . Nr . 22,968 , Ein¬
wendungen nicht erhoben wurden , in

Besitz und Gewähr der Berlafsenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes cinge-
wiesen.

Mannheim , den 15 . August 1885.
Der Gerichtss ckreiber Gr . Amtsgerichts :

! C . Wagenmann .
Erdvorladuagen ,

R .302 . Achern . Blasius Haas
von Rericheu . dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt , ist zum Nachlasse seines ver¬
storbenen Vaters , desTaglöhnerS Alban
Haas in Renchen , mitberufen . Derselbe
wird hiermit aufgefordcrt , seine Erb¬
ansprüche

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen, widtigenfalls die Erbschaft Denen
zuaetheilt werden würde , welchen sie
zukäme , wenn der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Achern , den 18. August 1885.
Der Großh . Notar :

A . Fuchs .
R .305 . Gengenbach . Valentin

Riedle von Reichenbach , geboren am
28 . August 1851 , ist an dem Nachlasse
seines am 5 . August 18 -H verstorbenen
Vaters , Chrysostomus Riehle , verwit¬
weter Hofbauer von da , miterbberechtigt .
Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit nicht
bekannt ist , so wird derselbe hiemit aus -
gefordkit , seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten aeltend zu wa -

l chen , widrigenfalls der Nachlaß so ver -
! theilt würde , wie wenn der Vorgeladene
> zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Gengenbach , den 18. August 1885.

Großh . Notar
Rubi .

R . 306 . Gengenbach . Johann

Nepomuk Kemps von DierSburg ,
geboren am 15. Mai 1860 , ist an dem
Nachlasse der am 22 . Juni 1885 ver¬
storbenen ledigen Adelheide Feger von
dort miterbberechtigt .

Da dessen Aufenthaltsort zur Zeit
nickt bekannt ist, so wird derselbe hier¬
mit aufgefordert , seine Erbansprüche

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls sein Eibtheil Den¬
jenigen zugetheilt würde , welchen eS
zustelc , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte .

Gengenbach , den 18 . August 1885 .
Großh . Notar

Rubi .
R . 310 . Mosbach . Karl Erle -

Wein aus Oedheim , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , ist am Nach¬
laß seines zu Slein a/K . verstorbenen
OheimS , des ledigen Johann Martin
Mall , erbbetheiligt .

Derselbe wird deßhalb mit Frist von
drei Monaten

^zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten vorgeladen , daß wenn
er nicht erscheint , die Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäwe , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Mosbach , den 19 . August 1885 .
Großh . Notar

Bender .
Haudelsregikereiuträgk .

Q . 728. Nr . 6555 . Oberkirch . Zu
Oidn .Z . 8 des Firmenregisters wurde
eingetragen : Die Firma »Theodor
Dreher " in Oppenau ist erloschen .

Oberkirch , den 18. August 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimpfer .

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdrucke - ei .
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